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Bescheid nach dem lnformationsfreiheitsgesetz (IFG) 

Ihr Antrag vom  18.06.2019

Sehr ████████

mit  Ihrem o.a. Schreiben beantragten  Sie  die  Übermittlung von  Dokumenten zur bun-

desweiten Notruf  App,  insbesondere das Lastenheft, Pflichtenheft  und weitere Doku-

mentation. 

Hierzu ergeht folgende Entscheidung:

1. Auf Ihren Antrag wird Ihnen  der  endgultige Entwurf  des  Konzeptes „Anforde-

rungen  an  einen zentralen Dienst Notruf  2.0"  zugesandt; im Übrigen wird

der  Antrag abgelehnt.

2. Der  Bescheid ergeht gebuhren- und auslagenfrei. 
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seile2von4 Begründung: 

1. Gemäß § 1  Abs. 1  IFG h aben Si e ei nen Anspruch  auf di e von Ih nen erbetenen In-

formationen i m unter 1. genannten Umfang. 

Anbei  erh alten Si e den i m Rah men der gemeinsamen Expertengruppe Lei tstellen und 

Notrufe der Arbeitsk rei se II — Innere Si ch erh ei t (u. a. Gefah renabweh r, Bek ämpfung des 

Terrorismus, Angelegenh ei t der Polizei ) und V  — Feuerweh rangelegenh ei ten, Ret-

tungswesen, Katastroph ensch utz und zi vi le Verteidi gung der Ständigen Konferenz der 

Innenmini ster und -senatoren der Länder erarbeiteten endgültigen Entwurf des Konzep-

tes „Anforderungen an ei nen zentralen Di enst Notruf 2.0". An der Erstellung des Kon-

zeptes waren neben den Vertretern der zuständigen Mi ni steri en der Länder auch  di e 

betroffenen Bundesressorts und -beh örden, Vertreter von Verbänden sowie der Städte 

und Gemeinden beteili gt. 

Der Antrag auf Herausgabe der Dok umente, di e i n di rek tem Zusammenh ang mi t dem 

Förderprojek t steh en, i st abzuleh nen, da h i eri n Betriebs- und Gesch äftsgeh ei mni sse 

des Zuwendungsempfängers enth alten si nd (i nsbesondere Details zur tech ni sch en 

Realisi erung, Kalk ulationen und fi nanzielle Daten) und der Zuwendungsempfänger ei -

ner Herausgabe i m Rah men der durch  das lnformationsfrei h ei tsgesetz § 6 vorgesch ri e-

benen Dri ttbeteili gung ni ch t zugestimmt h at. 

Das Pflich ten- und Lastenh eft sowie wei tere Dok umente, di e über di e Veröffentlich ung 

auf unserer Internetseite h i nausgeh en, li egen dem Bundesmini sterium für Wi rtsch aft 

und Energie ni ch t vor. Ei n Anspruch  gemäß § 1 Abs. 1  IFG besteh t dah er ni ch t. 

Hi erzu folgende ergänzende Informationen: 

Für Polizei , Feuerweh r, Rettungsdienst und Katastroph enbewältigung si nd aussch li eß-

lich  di e Länder bzw. Städte und Gemeinden zuständig. Di e Ei nfüh rung ei ner Notruf App 

i n den Lei tstellen muss aufgrund i h rer Zuständigk ei t von den Ländern selbst übernom-

men werden. Di e Innenmini sterk onferenz h at dah er i m Apri l d.J. di e Besch affung und 



Seite 3 von 4 den ansch li eßenden Betrieb ei ner bundesweit verfügbaren Notruf App  Lösung be-

sch lossen und das Land Nordrh ei n-Westfalen damit beauftragt, di e notwendigen Sch ri t-

te zu di esem Zi el k oordi ni erend für sämtlich e Länder zu überneh men. Di es bei nh altet in 

erster Li ni e di e Vorbereitung und Durch füh rung der Besch affung; h i erunter fällt auch  di e 

Erstellung des Pflich ten- und  Lastenh eftes, sowie di e  Koordini erung des si ch  h i eran 

ansch li eßenden Betriebs. 

Parallel dazu h at das Bundesmini sterium für Wi rtsch aft und Energie i m Rah men sei ner 

Strategie „Intelligente Vernetzung" vom  01.10.2017 bi s 31 .07.2018 di e Entwick lung ei -

nes Prototypen ei ner Notruf App mi t di rek tem Zugang in di e Notrufabfragestelle i nk l. 

modellh after ansch li eßender Erprobung in ausgewäh lten Lei tstellen gefördert. 

Hi erbei  wi rd der Standort des Notrufenden automatisch  ermi ttelt und mi t grundlegenden 

Informationen zum Gesch eh en automatisch  an di e örtlich  zuständige Notrufabfragestel-

le übermittelt. Im Ansch luss k ann der Notrufende mi t dem Di sponenten der Lei tstelle in 

ei nen Textch at ei ntreten, um wei tere Details zur Notlage zu k lären, woraufh i n di e Ret-

tungsmittel vergleich bar bei  ei nem Anruf an di e 110/112 entsprech end di sponiert wer-

den k önnen. 

Di e Notruf App ri ch tet si ch  ausdrück li ch  ni ch t nur an Mensch en mi t Hör- und Sprach be-

h i nderungen, sondern an sämtlich e potenziellen Nutzer. Si e stellt also ei n i nk lusi ves 

Angebot dar und bi etet grundsätzlich  ei ne alternative Möglich k ei t für den Zugang zum 

Notruf, da mi t der fortsch rei tenden Di gi tali si erung das Absetzen ei nes Notrufs aus-

sch li eßli ch  über Sprach e und Fax ni ch t meh r zei tgemäß ersch ei nt. 

Das Projek t wurde erfolgreich  abgesch lossen, di e  beteili gten Pi lotleitstellen (Poli-

zei /Feuerweh r Berlin, Feuerweh r Bonn, Polizei  Baden-Württemberg) bewerteten di e 

Mobi le App (i OS und Android) und di e Bedi enoberfläch e i n der Lei tstelle ai s funk ti onal 

geeignet und i ntui ti v nutzbar und somit als ei nen grundsätzlich  möglich en alternativen 

Zugang zum Notrufdienst. 
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Auskünfte gebühren und auslagenfrei. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Entscheidung kann  innerhalb eines Monats nach  Bekanntgabe Wider-

spruch beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie mit Sitz  in Berlin  und  Bonn

erhoben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

███


